
Der Cäcilienchor Frankfurt am Main e.V. 

Seit sich im Sommer 1818 sechsundzwanzig gesangswillige Damen und 
Herren der Frankfurter Gesellschaft im Privathaus des Operntenors Johann 
Nepomuk Schelble trafen, sind nunmehr über 200 Jahre vergangen. Der Chor 
hat sich seitdem zu einer Kulturinstitution in Frankfurt und weit über dessen 
Grenzen hinaus entwickelt und ist einer der ältesten Konzertchöre 
Deutschlands. Im Jahr 2000 wurde der Cäcilienchor mit dem Binding 
Kulturpreis ausgezeichnet.  

Seit 1988 ist Christian Kabitz künstlerischer Leiter des Cäcilienchores.  

Nächste Konzerte: 

Sonntag, 18. Juni · 11 Uhr 
Montag, 19. Juni · 20 Uhr 
Alte Oper Frankfurt 
Anton Bruckner Te Deum 
Karten unter (069) 1340-400 · 
www.museumskonzerte.de 
 
Dienstag,19. September ·19:30 Uhr 
Haus der Chöre 
Kaiser-Sigmund-Str. 47, Frankfurt 
»Kreisler & Kreisler« 
Karten unter (06081) 43 654 · 
karten@hausderchoere.de 
 
Montag, 30. Oktober · 20 Uhr 
Heiliggeistkirche (Dominikanerkloster) Frankfurt 
L’ dor Vador 
Johannes Brahms 
Motetten und Orgelvorspiele 
Karten an der Abendkasse 
 
www.caecilienchor.de 

 

SONNTAG, 21. MAI 2023  
11.30 UHR RÖMER  

 
FRANKFURT 1848 - AUFBRUCH IN DIE FREIHEIT  

 EINE OPEN-AIR-REVUE 
 

Michael Quast 

Yeni Toro, vocals - Will G., vocals - Guntram Pauli, vocals 

Louise Lotte Edler, guitar and vocals - Eleanna Pitsikaki, 
Kanun and vocals 

Martin Schuster, flute - Udo Salamon, sax - Bettina Linck, 
harp - Oliver Hahn, piano & synthies 

Christof Blaszak, git - Martin Thalhammer, bass - Reinhold 
Kampferseck, drums 

Die NoBoysGang Heidelberg  

Cäcilienchor Frankfurt 

Christian Kabitz, Leitung 
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Wir laden Sie herzlich ein zu unserem Festkonzert 
zum 200-jährigen Jubiläum am Sonntag, 21. Oktober 2018 
im Großen Saal der Alten Oper Frankfurt.

Als „seine beste Oper“ hat man Verdis Requiem bezeichnet –  
und tatsächlich nimmt der Komponist den Hörer mit auf eine 
Reise durch Erschütterung, Eindringlichkeit und Hoffnung auf 
ein anderes, vielleicht jenseitiges Leben. In seinen Opern hat 
Verdi sich immer die Wahrhaftigkeit der Menschendarstellung als 
oberstes Ziel gesetzt; jetzt nimmt er sein ganzes Können und 
zeichnet im Dies Irae die Schrecken des Jüngsten Gerichts, malt 
die inständige Bitte um Erlösung im Libera me und inszeniert 
einen unendlichen Trauerzug im Lacrimosa. Dass die vier Solisten 
dabei mit der gleichen Italianità zu Werke gehen wie im  
„Don Carlo“ oder der „Traviata“, das verstand und versteht sich 
von selbst. Am 22. Mai 1874 wurde die „Messa da Requiem“ zum 
einjährigen Todestag des Schriftstellers Alessandro Manzoni, 
Identifikationsfigur des italienischen Risorgimento, in der  
Mailänder Kirche San Marco uraufgeführt. 
Am 21. Oktober 2018 soll dieses Werk wieder so lebendig werden 
wie vor 144 Jahren.

Unter der Schirmherrschaft des italienischen Generalkonsuls
Maurizio Canfora

Karten zu  € 56 | 48 | 38 | 30 | 26 | 22  
bei Frankfurt Ticket: 
Tel. 069 1340 400 
oder www.frankfurtticket.de
oder www.caecilienchor.de

Ermäßigte Karten für Schüler und
Studenten an der Abendkasse

Mitglied im Verband deutscher Konzertchöre
Gefördert vom Kulturamt der Stadt Frankfurt am Main

100/0/20/10 100/45/0/20
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Der Cäcilienchor Frankfurt am Main e.V.
Seit sich im Sommer 1818 sechsundzwanzig gesangs- 

willige Damen und Herren der Frankfurter Gesellschaft 
im Privathaus des Operntenors Johann Nepomuk Schelble 

trafen, sind nunmehr über 200 Jahre vergangen.  
Der Chor hat sich seitdem zu einer Kulturinstitution in 

Frankfurt und weit über dessen Grenzen hinaus  
entwickelt und ist einer der ältesten Konzertchöre 

Deutschlands. Im Jahr 2000 wurde der Cäcilienchor mit 
dem Binding Kulturpreis ausgezeichnet. 

Seit 1988 ist Christian Kabitz künstlerischer Leiter 
des Cäcilienchores. 



PROGRAMM

Im Frühjahr 1848 beginnt in Paris die März-Revolution – 
der König flieht nach England, man hofft auf liberté!

A la Volonté du peuple

Eine Hymne eint Bürger und Arbeiter, sie steht 
bis heute für die Grande Nation.

La Marseillaise

Es hat sich bis nach Deutschland herumgesprochen: 
Revolution ist möglich! 

Und in Frankfurt singen die Kinder:

König Karl, der musste fort

Schnell machen die Bürger mobil, zuerst in der Pfalz, 
dann im ganzen deutschen Reich.

Alarm!

Auch hier eint ein Lied die Revolutionäre, 
geschrieben hat es Robert Schumann.

Schwarz rot gold

Schon bald macht sich nach dem Triumph der 
Paulskirche Ernüchterung breit.

War’s das schon?

Auch wenn diese deutsche Revolution nur ein kleines 
Flämmchen war – die Hoffnung muss bleiben!

Louise Lotte Edler – Freiheit

Freiheit ist ein Grundrecht, und deshalb geht unser Blick 
über den Tellerrand Deutschlands hinaus:

In Kuba herrschte eine menschenverachtende 
Diktatur, bis Che Guevara vom Lehrer zum 

„Commandante“ wurde.

Hasta siempre

In Griechenland regierte 1973 eine Militärdiktatur, 
die erst durch mutige Schüler:innen und Student:innen 

gestürzt wurde.

Mikis Theodorakis – Ena to chelidoni

In den USA kämpfte Martin Luther King unermüdlich 
für das Ende der Rassentrennung.

Oh Freedom 

Das Volk Israel ist seit seinem Exodus aus Ägypten 
bis heute auf der Suche nach Frieden.

L’dor Vador

Wenn wir an das Jahr 1848 zurückdenken, 
sind wir dankbar für die friedliche Wiedervereinigung 

in unserem Land und wünschen uns, 
dass nicht nur in der Ukraine, nein: 

auf der ganzen Welt Frieden herrschen möge. 
Der ist aber nur dort möglich, wo Freiheit herrscht.

Freiheit, nur zwei Silben


